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Freiwilligenarbeit: Ein Glücksfaktor? 
Das «Memoriale» 
der Bündner Berg-
bäuerin Fiorentina 
Coretti-Pool (1877–
1955) hält 40 Jahre 
ihres Lebens als 
Sennerin auf einer 
Engadiner Alp auf 
nur 80 Seiten fest. 
Mitten drin zwei 
Weltkriege und die

Geburten von sechs Kindern. Die 
Ereignisse, welche die Bergellerin 
bruchstückhaft auf den wenigen Sei-
ten festhält, betreffen vor allem wirt-
schaftliche, also für die Existenz rele-
vante Themen. Fiorentina hält weder 
Freuden noch Sorgen für erwähnens-
wert. Es beschäftigen sie weder die 
grossen Tragödien der Welt noch 
eigene Gefühle und Befindlichkei-
ten. Glück hiess erfolgreiches Wirt-
schaften, also die Sicherung der Exis-
tenz ihrer Familie.

Damals haben sich die Menschen 
weniger mit ihrem persönlichen 
Glück beschäftigt und kaum Fragen 
nach Selbstverwirklichung, Traum-
beruf und dem nächsten Segelturn 
gestellt, denn die existenziellen Fra-
gen standen im Vordergrund. Sie 
waren verbunden mit ihrem sozialen 
Umfeld und haben ganz selbstver-
ständlich für alle Generationen von 
Familie und Nachbarschaft gesorgt. 
Glücklich oder weniger glücklich, 
aber in der Gewissheit des Aufgeho-
benseins in einer Gemeinschaft. 

Heute konzentrieren sich viele 
Menschen darauf, ihr Leben rund 
um flüchtige Freuden auszubauen. 

Das ist aber ein Wohlstandsirrtum, 
denn nur ein sehr kleiner Teil des 
Lebensglücks beruht auf materiellen 
Vorsprüngen, wenn Menschen über 
einen überdurchschnittlichen Lebens-
standard verfügen. 

Glück und Erfolg braucht starke 
Gemeinschaften. Nicht nur im Unter-
nehmen, sondern auch im privaten 
und gesellschaftlichen Leben. Ge-
meinschaften sind stark, wenn Men-
schen sich freiwillig, z.B. durch ehren-
amtliche Tätigkeit, für ihre Förderung 
einsetzen. Dieser Einsatz bedeutet 
aber zusätzliches Engagement. Das 
«Opfer» ist jedoch nur die eine Seite 
der Medaille. Die andere Seite ist ein 
grosser Gewinn: Wir lernen, bauen 
neue Beziehungen auf, machen wich-
tige Erfahrungen und entwickeln uns. 
Freiwilligenarbeit bringt Schlüssel-
qualifikationen für die berufliche Tä-
tigkeit und birgt ein grosses Potenzial 
an Innovation und Kreativität. Einsatz 
und Anteilnahme machen zufrieden, 
denn die tiefe Bindung an unsere 
Familie, Freunde, unsere Arbeit, an 
unsere Träume und Leidenschaften 
sind ein Glücksfaktor. Wenn wir unser 
Bestes geben und Wissen, Ressourcen 
und Stärken für andere verfügbar hal-
ten, kommt vieles zurück. 

Ehrenamtliches Engagement ist in 
Graubünden weit verbreitet und bildet 
einen wichtigen Stützpfeiler unserer 
Gesellschaft. Über ein Drittel der Be-
völkerung arbeitet gemeinnützig in 
einer Organisation mit. Zusammen 
mit dem Kanton Luzern liegt Grau-
bünden an der Spitze aller Schweizer 
Kantone. Vereine, Serviceclubs und 

Verbände tragen in der ganzen 
Schweiz viel zum sozialen Zusam-
menhalt bei und sind Teil des ge-
meinschaftlichen Netzwerks. Sie er-
möglichen viele Projekte und 
Aktivitäten zugunsten von Frauen 
und Männern, Kindern und Fami- 
lien. Freiwilligenarbeit hat einen 
grossen Stellenwert in den Bereichen 
Soziales, Sport, Kultur und Politik, 
aber auch informelle Freiwilligen- 
arbeit, so wie innerfamiliäre Pflege-
leistungen oder Nachbarschaftshilfe 
sind von grosser Wichtigkeit. Die 
volkswirtschaftliche und gesell-
schaftliche Bedeutung der Freiwilli-
genarbeit verdient Beachtung, Aner-
kennung und Wertschätzung.

Die EU hat zur Förderung und 
Würdigung der entgeltfreien Arbeit 
das Jahr 2011 zum Europäischen Jahr 
der Freiwilligentätigkeit ausgerufen. 
So finden 2011 auch in der Schweiz 
zahlreiche Anlässe statt, um das frei-
willige und ehrenamtliche Engage-
ment zu würdigen und sichtbarer zu 
machen sowie die Bedeutung der 
Freiwilligenarbeit für unsere Gesell-
schaft hervorzuheben. 

Menschen, die wie die meisten von 
uns auf der Sonnenseite des Lebens 
stehen, sollten sich für starke Ge-
meinschaften einsetzen!

Bettina Plattner-Gerber, plattner&plattner AG 
Pontresina. Sie ist Initiantin und Gründungsprä-
sidentin BPW Engiadina (Business & Professio-
nal Women International), Präsidentin FRIENDS 
OF ZUOZ GLOBE, Förderverein zur Realisierung 
des Theaters im Lyceum Alpinum Zuoz.

Anmerkung der Redaktion: Die Themenwahl ist 
für unsere Kolumnisten frei. 

Tribüne Bettina Plattner (Pontresina)

Bettina Plattner

Celerina Am Donnerstag, 13. Januar, 
von 15.00 bis 16.00 Uhr findet die 
nächste Lesung von Kurzgeschichten 
im evangelischen Kirchgemeindehaus 
«Peidra viva» statt. Die von Ingelore 
Balzer, Gretli Faoro und Cornelia 
Pedretti sorgfältig ausgesuchten und 
vorgelesenen Geschichten laden zum 
Entspannen und Nachdenken in ge-
mütlicher und freundschaftlicher 
Atmosphäre ein. Der Eintritt ist frei.

(Einges.)

Lesung von 
Kurzgeschichten

Celerina Im Rahmen der Konzertrei-
he music@celerina.ch stehen morgen 
Mittwoch «Scarlett Andrews & Chris- 
tian Christl» im Hotel Arturo auf der 
Bühne. Die junge Sängerin Scarlett 
Andrews singt guten, alten Vaudevil-
le-Blues aus dem Amerika der Roaring-
Twenties. Begleitet wird sie am Klavier 
von Christian Christl. Im Hotel Artu-
ro präsentieren die beiden ihre neue 
CD, die gerade frisch erschienen ist.  
 (Einges.)

Vaudeville-Blues  
im Hotel Arturo

Celerina An seinen Sitzungen im De-
zember 2010 behandelte der Gemein-
devorstand von Celerina folgende 
Traktanden:

Baugesuche: Bianchi Porro hat die 
Bewilligung erhalten, bei der Chesa 
Stambuoch eine Dachlukarne anstelle 
eines Dachflächenfensters zu erstel-
len. 

Projekt Umfahrungsstrasse: Die Pla-
nung für das Projekt Umfahrungsstra-
sse läuft planmässig. Die Gemeinde 
hat verschiedene Arbeitsvergaben be-
treffend die zurückgewonnene Land-
fläche vorgenommen. Raumplanung: 
Büro Stauffer & Studach, Chur; Was-
serbau: Büro Eichenberger Revital, 
Chur; Umwelttechnik und Ökologie: 
Büro Ecowert GmbH, Müstair. 

Amtliche Vermessung Celerina: Im
Zusammenhang mit der amtlichen 
Vermessung soll die Informations- 
ebene Gebäudeadressen erhoben so-
wie die Daten gemäss den Bundes- 
vorschriften homogenisiert werden. 
Der Gemeindevorstand hat den ent-
sprechenden Auftrag dem Nach- 
führungsgeometer Urs Conrad, Büro 
Toscano, Pontresina, erteilt. 

Quartierplan Palüds Suot Crasta: Die 
Eigentümer der Parzelle Nr. 844 haben 
den Antrag auf Einleitungsbeschluss 
bezüglich des Quartierplanes Palüds 
Suot Crasta gestellt. Der Gemeinde-
vorstand hat diesen Einleitungsbe-
schluss gefasst und gleichzeitig das 
Büro Poltera als Planer und als Jurist 
Hr. R. Metzger bestimmt. 

Sechser-Umlaufbahn Celerina–Mar-
guns; Stellungnahme: Die Bergbahnen 
Engadin St. Moritz AG haben das Ge-
such um Konzession und Erneuerung 
der Betriebsbewilligung beim Bundes-
amt für Verkehr eingereicht. Der Ge-
meindevorstand hat diesbezüglich 
eine positive Stellungnahme verab-
schiedet. 

Notstromversorgung Gemeinde Celeri-
na: Für einen allfälligen Notfall ist es 
wichtig, dass der Gemeindeführungs-
stab über funktionierende Räumlich-
keiten verfügt. Um diese auch bei 
Stromausfall mit Strom zu versorgen, 
soll ein entsprechendes Gerät ange-
schafft werden. Der Gemeindevor-
stand hat die Budgetfreigabe und die 
Auftragsvergabe an die Firma «der 
elektriker» vorgenommen.

Gemeindeeigene Bauten; Chesa Sur 
Punt: Die Chesa Sur Punt wird mit So-
larkollektoren ausgerüstet. Dafür wur-
de die entsprechende Budgetfreigabe 
und die Arbeitsvergabe an die Firma 
Costa, Celerina, verabschiedet.

Chesa Plaun Gianet und Chesa 
Piz Vadret: Im Zusammenhang mit 
der anstehenden Innensanierung hat 
der Gemeindevorstand verschiedene 
Arbeitsvergaben vorgenommen. Die 
Plattenarbeiten hat die Firma del Cur-
to, St. Moritz, für das Haus A und das 
Haus B erhalten. Die Arbeiten Tro-
ckenbau wird bei beiden Häusern die 
Firma Amedeo, Samedan, vornehmen. 
Die Elektroinstallationen werden auf-
geteilt auf die Firmen Elektro Weiss-
tanner, Celerina, und «der elektriker», 
St. Moritz. Den Auftrag für die Sani-
täranlagen hat für beide Häuser die 
Firma Gebr. Costa, Celerina, erhalten. 
Die Aufzüge werden von der Firma Ga-
raventa, Küssnacht am Rigi, geliefert 
und montiert. 

Gesundheitswesen: Der Gemeinde-
vorstand hat eine Vernehmlassung zu 
einem Gesetzesentwurf betreffend 
Spitalplanung und Spitalfinanzierung 
verabschiedet. 

Personal: Der Stellenplan 2011 sowie 
die Lohnliste für das nächste Jahr 
wurden verabschiedet. Zudem hat der 
Gemeindevorstand einer Anpassung 
der Arbeitszeitverordnung gemäss der 
vorgesehenen Regelung beim Kanton 
zugestimmt. (gr)

Aus dem 
Gemeindevorstand

Pontresina Bericht der Gemeinde-
vorstandssitzung von Dienstag, 4. Ja-
nuar.

Betriebsreglement Talstation Langu-
ard: Die Fassung des Betriebsreglemen-
tes Talstation Languard vom 3. März 
2010 wurde überarbeitet, unter ande-
rem mit der Ergänzung der weiteren 
Benutzergruppe «Talstation Languard 
Beizli GmbH». Der Gemeindevorstand 
genehmigt das abgeänderte Betriebs-
reglement rückwirkend per 18. De-
zember 2010 (offizielle Eröffnung der 
Talstation Languard).

Personalfragen: Im Zuge der Pensen-
planung der Lehrpersonen für das 
Schuljahr 2011/2012 beschliesst der 
Gemeindevorstand auf Antrag des 
Schulrates den befristeten und Teil-
zeit-Arbeitsvertrag mit Leila Lüthi, Pri-
marlehrerin, auf eine Festanstellung 
von 80 bis 100 Stellenprozent aufzu-
stocken. 

Taxistandort Pontresina: Anlässlich 
der Gemeindeversammlung vom 
13. Dezember 2010 wurde das Pontre-
siner Taxigesetz vom 20. April 1994 
ausser Kraft gesetzt. Somit erteilt Pon-
tresina ab 1. Januar 2011 auch keine 
Taxi-Konzessionen mehr. Nach wie 
vor stehen jedoch am Bahnhof Pon-
tresina drei Taxi-Standplätze zur Ver-
fügung. Auf schriftliche Anfrage be-
kundeten diverse Taxibetriebe ihr 
Interesse, Pontresina zu bedienen. In 
einem ersten Schritt beschränkt der 
Gemeindevorstand die Anzahl Be- 
triebe, welche im Informationskasten 
beim Bahnhof Pontresina mit dem 
Firmennamen und der Telefonnum-
mer aufgeführt sein werden, auf vier. 
Bevor diese aber definitiv ausgeschrie-
ben werden können, sind noch weite-
re Abklärungen notwendig.

Lärmschutzgesetz: Anlässlich der Ge-
meindeversammlung vom 13. Dezem-
ber 2010 wurde das Lärmschutzgesetz 
einerseits aufgrund der fortgeschritte-
nen Zeit auf eine nächste Gemeinde-

Aus dem Gemeindevorstand
versammlung verschoben, anderer-
seits wurde moniert, dass die revidierte 
Vorlage schlecht verständlich ist. Der 
Gemeindevorstand beschliesst, eine 
Vernehmlassung zum Lärmschutz- 
gesetz durchzuführen. Die Gestaltung 
der vorgenommenen Änderungen im 
Lärmschutzgesetzes-Entwurf ist ge-
genüber dem bisherigen Gesetz zur 
Lärmbekämpfung vom 3. November 
2004 verbessert worden, indem die 
beiden Gesetze artikelweise im Ver-
gleich dargestellt werden. Der Geset-
zes-Vergleich kann am Schalter der 
Gemeindekanzlei (1. Stock) während 
den Schalteröffnungszeiten bezogen 
oder auf der Homepage unter www.
gemeinde-pontresina.ch (Rubrik: Ver-
waltung / Aktuell / Amtliche Anzei-
gen) heruntergeladen werden. Stel-
lungnahmen zum Gesetzes-Entwurf 
können bis am 28. Januar 2011 an 
den Gemeindevorstand eingereicht 
werden. 

Wohngenossenschaft Belmunt: Im 
Zuge der Umsetzung der Public Corpa-
rate Governance überprüft der Kanton 
seine Beteiligungen. An der Wohnge-
nossenschaft Belmunt, Pontresina, hat 
der Kanton Anteilscheine, welche er 

der Gemeinde anbietet. Grundsätzlich 
bekundet der Gemeindevorstand Inte-
resse daran. Gemäss den Statuten der 
Wohngenossenschaft Belmunt kön-
nen diese Anteilscheine jedoch nur 
mit der Zustimmung der Verwaltung 
der Wohngenossenschaft Belmunt auf 
einen bisherigen oder neuen Genos-
senschafter übertragen werden. 

Neubau unterirdische Einstellhalle, 
Parzelle 1678, Max Wilhelm Schenck: 
Die Bauherrschaft beabsichtigt, eine 
unterirdische Einstellhalle mit sieben 
Parkplätzen auf der Liegenschaft Nr. 
1678 der Chesa Refugi zu erstellen. Die 
Parzelle 1678 befindet sich ausserhalb 
der Bauzone im «übrigen Gemeinde-
gebiet» und liegt in der Gefahren- 
zone 1 (rote Zone). Der Gemeindevor-
stand leitet dieses Baugesuch an das 
kantonale Amt für Raumentwicklung 
zur Genehmigung weiter.

Baubescheid der Baubehörde betr. Auf-
stellen Betonbank, Parzelle 2184: Seitens 
der Bauherrschaft wurde für die be-
reits erstellte Betonbank auf Parzelle 
2184 nachträglich ein Baugesuch ein-
gereicht. Der Gemeindevorstand muss 
dieses Baugesuch aus diversen Grün-
den ablehnen.   (am)

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Sprechstunde
Der Gemeindepräsident Sigi Asprion 
lädt die Bevölkerung von St. Moritz 
und Champfèr herzlich ein, ihre Anlie-
gen persönlich mit ihm zu besprechen. 
Folgende Daten (jeweils mittwochs 
von 14.00 bis 17.00 Uhr) sind für die 
Sprechstunde vorgesehen:

– 19. Januar 2011 
– 9. Februar 2011 
– 2. März 2011 
– 23. März 2011 
– 13. April 2011 
– 4. Mai 2011 
– 15. Juni 2011 
– 6. Juli 2011 
– 27. Juli 2011 
– 17. August 2011 
– 7. September 2011 
– 28. September 2011 
– 19. Oktober 2011 
– 9. November 2011 
– 30. November 2011

Um Wartezeiten zu verhindern, bitten 
wir Sie um vorherige Anmeldung in 
der Gemeindeverwaltung (Kanzlei,  
1. Stock, Tel. 081 836 30 00, verwal-
tung@gde-stmoritz.ch).

St. Moritz, 7. Januar 2011

 Der Gemeindepräsident
176.775.568

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Bauprojekt: Abbruch und Neubau, 
 Restaurant u. Geschäfts- 
 haus, Plazza da Scoula 2, 
 Parz. 1543

Zone: Innere Dorfzone

Bauherr: Swiss Citrus Holding AG, 
 Gartenstrasse 4, 
 6304 Zug

Projekt- Kurt Döbeli Architekt AG,
verfasser: Via Somplaz 1, 
 7500 St. Moritz

Die Bauprofile sind gestellt. Die Bauge-
suchsunterlagen liegen ab 12. Januar 
bis und mit 1. Februar 2011 beim Ge-
meindebauamt zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf.

Einsprachefristen: 
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) 
bis 1. Februar 2011

St. Moritz, 10. Januar 2011

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt der Gemeinde St. Moritz

176.775.577

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Bauprojekt: Abbruch und Neubau, 
 Wohn- und Geschäfts- 
 haus, Plazza da Scoula 4, 
 Parz. 1544

Zone: Innere Dorfzone

Bauherr: TZT ENGINEERING AG, 
 Fichtenweg 10, 
 9470 Buchs / SG

Projekt- Chr. Amsler, Dipl. Archi-
verfasser: tekt, Via Maistra 7, 
 7500 St. Moritz

Die Bauprofile sind gestellt. Die Bauge-
suchsunterlagen liegen ab 12. Januar 
bis und mit 1. Februar 2011 beim Ge-
meindebauamt zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf.

Einsprachefristen: 
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) 
bis 1. Februar 2011

St. Moritz, 10. Januar 2011

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt der Gemeinde St. Moritz

176.775.578
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